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im gleichen SRoment bie Zählung beginnt. TaSfelbe
gefct)iet)t in entgegengesetzter SBeife am ©nbe einer SRinute.

Ter Tourenzähler „©jpert" tann ohne jebe Um»
fdjaltung zu jeber ßeit jum 9^ecb)tö= ober £inf§ 3ät)ter
benutzt roerben. ^

Tie [Rüdftellung ber Beiger ober SRuIlfteHung gefd)iet)t
nermittelft eines ränbierten HnopfeS auf ber linten «Seite

unb ift ebenfalt§ im SRoment beroertfteOigt, fobafj ber
3äl)Ier ftetSfort gebrauchsfertig ba ift.

Tie feljr praftifcfje Uhrenform geftattet eS, bafj ber
^ourenjatjler „©jpert" in jeber ©ilet=Tafd)e mitgetragen

es auch b® Arbeiter, ihn anjufdjaffen.
SJlit Ißrofpelten unb SRuftern fteljen mir ftetS ju

Tienften.
@. TBibmer & [Ruf,

2£erl'zeug= unb SCRafcE)inengefd^äft, Sujern

9ftarftbertd)te,
$u öcn [Reformen int fdjroetzcrtfchen froljmarlt.

3u bett Tt)efen, bie non §errn ©tabtförfter SDtüller in
Siel anläßlich ber ffahreSoerfammlung beS fdjmeijerifchen
fforftoereinS aufgestellt mürben, um bett fc^meigerifchen
^rolzmarlt ju heben uttb für Käufer unb Serläufer beffer

ju geftalten, fagt ein ©infenber beS „Qoftnger Tagbl.":
2Bir geftatten unS zu bemerlen, baf? alle jene 3:hefeit

hier im 5. aargauifchett fforfttreiS bereits feit 5 ffahren
Zur Slnroenbitng lommen.

1. 2ItIeS auf ben grojjen Hollettiofteigerungen beS

5. fforfttreifeS, mobei fich oft 12—16 ©emeinben mit
6—7000 nd beteiligen, zum Serlauf gelangenbe ^tolz
mirb unter ben gleichen SerlaufSbebingungen abgegeben.

— 2. Tie «Schätzungen merben non ben ©emeinbebehör=
ben gemeinfam mit beut HreiSforftamte einheitlich) gemacht,
©leiche Dualitäten erhalten gleiche ©djatzungen. — 3.

©ittblid in bie Sage beS |)olzhanbelS oerfchafft ftd) ber
fforftroirt burd) ©tubiunt beS ©tanbeS beS |)olzhaubeIS
itt ben in bie ©cljroeiz ejportierenben Säubern Oefterreich
ttttb Teutfdjlanb. — 4. 2Rit bem Serlauf beS Rotzes
in ben meifien ©emeinben befafjt ftd) nermittelft ber
Hollettiofteigerungen baS HreiSforftamt. @S ift fehr zu
bebauern, baff nicht alle ©emeinben fich P gemeinfamem
Sorgehen entfchtiefjen tonnen. @S märe im ^jntereffe
aller. Titrcf) ©djabeit finb fchon einige t'tug gemorben
unb gerne mieber zum gemeinfanten Serlauf beigetreten.

— 5. 9Rebr tann in ©ntgegentommen unb guter ©ot=

tierung mohl taum geleiftet meroen als eS hier gef'ä)ieljt.

Tafj ja nur beft fortierte ©äg* unb Sauljolzer, ©pern
hölzer, SaubnuhholZ/ eichene ©chroetlenhölzer, buchene

©d)ioellen, [ßapierhotz ec. zc. auf öffentlicfjem 2ßeg unb

©jtrabeftellung abgegeben roerben, beroeifen bie grofjen
©innahmen auS ben ©taatS= unb ©emeinbemalbungen
beS 5. fforfttreifeS. Tie Söalbungen umfaffen 7069 ha

auSfchlieblich jpodpoatb. Tie ©efamtjal)reS=[Rutzung pro
1908 betrug 57,047 m® im 28ert non 1,172,076 ffr.
gleidj 20 ffr. 54 ©tS. per rirl Stuf bie fläche berechnet

ftellt fich öer [Reinertrag in ben 5 aargauif'djen fforft--
treifen: 1. Sir. 57.19 ffr., 2. Hr. 40.46 ffr., 3. &.
46.60 ffr., 4. Hr. 71,67 ffr., 5. Hr. 122.81 ffr. unb
6. Hr. 64.52 ffr. per ha.

2IuS oben gezeigten Qahlen ift fomit erfidjttich, baf
mir im 5. 2largauifd)en fforfttreiS bereits feit einer [Reihe

non Schreit baSjenige befitzen, roaS ber fchmeigerifche

fforftnerein als rationell begüglicE) jpolzmartt anftrebt.

TaS ©cfdjnft in iißerfecifcfjcn Sutzhölzern. 2luS

Sremen mirb ©nbe Sluguft ber „ffrantf. fftg." gefc!)rie=

ben: „TaS ©efdjäft in runben unb bearbeiteten Stötten

überfeeifcher [Ruhhölzer ift ber ffaljreSzeit unb ben Seo

hältniffen entfprechenb recht ruhig nerlaufett. Sebhafteren

©d)man!ungen finb bie greife, foroeit brauchbare SOBare

in gangbaren Slbmeffungen zum Angebot tarn, nidjt unten

roorfen gemefen. ffür einzelne ©orten tonnte eine ent=

fdjiebene Sefferung feftgeftellt roerben. $u ber am 8.

unb 9. September in §amburg [Rothenburg3*
ort angef ehten ^olznerfteigerung finb norläufig
ungefähr 2500 Slöde SRahagonifjoIz unb ungefähr 6000

Slöde ameritanifcheS [Rufjbaum in Sieden oorgefehen,

aitperbem einige Partien ®fcl)en, ©id)en, Rappeln amern

tanifcher jperfunft.
Tie Zufuhren oon SRahugonihotj nad) Teutfclp

lanb beftanben in ben legten SSodjen mieber hauptfächlid)
auS ben betannten hell* unb buntelfarbigen ©orten non

ber afritanifchen SBefttüfte, non ben [ßlätzen ®ap Sopej,

Sibreotlle, ©apeli, Slpim, SagoS, ©ranb Saffam, ©econbi

unb Senin. Tie Slblabungen beS h^ßfurbigen Sßeft

Slfrif'a finb meniger gemorben unb roerben t>orauSfid)tticf)

auch ^ Sulunft tiein bleiben. Ta für tommenbeS fjafi"
auch etroaS höhere ffrachten oorgefehen finb, fo ift ju

erroarten, baff bie [ßreife roeiter langfam anziehen roerben.

Tie alten unoertauflidjen Säger finb roefentlich Heiner

gemorben. ffür ©uba bietet Sremen eine gute unb reidp

liehe SluSroaht zn mäßigen greifen, in Hamburg ift nut

fehr roenig in biefer ©orte am Sager. Tafür bietet fiel)

bort mehr in SRepifo, ^»onburaS, ©uatemala unb

Tomtngo=2öare. Tie [Rad)frage nad) [Ru^baum=
Stöden ameritanifdjer Slblabung befchräntte fid) h®"^'
fächlich auf Slöde oott mittleren unb ftärteren Timern

fionen, befonberS aber auf SReffermare, melche
_

nicht

immer bem Sebarfe entfpredjenb zn h^ben ift. .Çierfur

roaren annehmbare greife zu erzielen, roährenb geringere?

§o!z eher oernachläffigt blieb. @S mirb oiel Hlage ban

über geführt, bafi bte ameritanif'chen Serfchiffer un? ä"

oiel geringe StuSfdjufiroare nach Teutf'd)Ianb fdhiden,

roeld)e nur fdjroer unterzubringen ift. Sei ben antern

!anifc£)en ©ich en=Stöden liegt eS ähnlich; brauchbare

©tüde lommen immer feltener, fobafj oiele, roenn e?

eben angeht, gefchnitteneS §olz taufen, melcheS bura)'

fchnittlich beffer fällt, baljer ift auch ber Serbrauch h'®"
größer als in Slöden. ©eringe Slodmare bleibt bei)et

ganz foot- Tie ffrage nach ameritanifchen ©fch®"'
Slöden ift zur 3^it nicht bebeutenb, ba bie Ülbnepnjet'

auS ben zab)tuetcE)ert Slntünften ber oorigen SRonate ))m

genügettb oorgefehen haben. Tie Säger bieten nod) etm

genügenbe SluSmahh aber neue Qufuhren lommen fcltcne
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im gleichen Moment die Zählung beginnt. Dasselbe
geschieht in entgegengesetzter Weise am Ende einer Minute.

Der Tourenzähler „Expert" kann ohne jede Um-
schaltung zu jeder Zeit zum Rechts- oder Links-Zähler
benutzt werden. ^

Die Rückstellung der Zeiger oder Nullstellung geschieht
vermittelst eines rändierten Knopfes auf der linken Seite
und ist ebenfalls im Moment bewerkstelligt, sodaß der
Zähler stetsfort gebrauchsfertig da ist.

Die sehr praktische Uhrenform gestattet es, daß der
Tourenzähler „Expert" in jeder Gilet-Tasche mitgetragen

es auch dem Arbeiter, ihn anzuschaffen.
Mit Prospekten und Mustern stehen wir stets zu

Diensten.
E. Widmer â Ruf,

Merkzeug- und Maschinengeschäft, Luzern

Marktberichte.
Zu den Reformen im schweizerischen Holzmarkt.

Zu den Thesen, die von Herrn Stadtförster Müller in
Viel anläßlich der Jahresversammlung des schweizerischen
Forstvereins aufgestellt wurden, um den schweizerischen

Holzmarkt zu heben und für Käufer und Verkäufer besser

zu gestalten, sagt ein Einsender des „Zofinger Tagbl.":
Wir gestatten uns zu bemerken, daß alle jene Thesen

hier im 5. aargauischen Forstkreis bereits seit 5 Jahren
zur Anwendung kommen.

1. Alles auf den großen Kollektivsteigerungen des
5. Forstkreises, wobei sich oft 12—16 Gemeinden mit
6—76(10 m 6 beteiligen, zum Verkauf gelangende Holz
wird unter den gleichen Verkaufsbedingungen abgegeben.

— 2. Die Schätzungen werden von den Gemeindebehör-
den gemeinsam mit dem Kreisforstamte einheitlich gemacht.
Gleiche Qualitäten erhalten gleiche Schätzungen. — 3.
Einblick in die Lage des Holzhandels verschafft sich der
Forstwirt durch Studium des Standes des Holzhandels
in den in die Schweiz exportierenden Ländern Oesterreich
und Deutschland. — 4. Mit dem Verkauf des Holzes
in den meisten Gemeinden befaßt sich vermittelst der
Kollektivsteigerungen das Kreisforstamt. Es ist sehr zu
bedauern, daß nicht alle Gemeinden sich zu gemeinsamem
Vorgehen entschließen können. Es wäre im Interesse
aller. Durch Schaden sind schon einige klug geworden
und gerne wieder zum gemeinsamen Verkauf beigetreten.

— 5. Mehr kann in Entgegenkommen und guter Sor-
tierung wohl kaum geleistet weroen als es hier geschieht.

Daß ja nur best sortierte Säg- und Bauhölzer, Sperr-
Hölzer, Laubnutzholz, eichene Schwellenhölzer, buchene

Schwellen, Papierholz :c. rc. auf öffentlichem Weg und

Extrabestellung abgegeben werden, beweisen die großen
Einnahmen aus den Staats- und Gemeindewaldungen
des 5. Forstkreises. Die Waldungen umfassen 7069 à
ausschließlich Hochwald. Die Gesamtjahres-Nutzung pro
1908 betrug 57,047 im Wert von 1,172,076 Fr.
gleich 20 Fr. 54 Cts. per ml Auf die Fläche berechnet

stellt sich der Reinertrag in den 5 aargauischen Forst-
kreisen: 1. Kr. 57.19 Fr., 2. Kr. 40.46 Fr., 3. Kr.
46.60 Fr., 4. Kr. 71,67 Fr., 5. Kr. 122.81 Fr. und
6. Kr. 64.52 Fr. per du.

Aus oben gezeigten Zahlen ist somit ersichtlich, daß

wir im 5. Aargauischen Forstkreis bereits seit einer Reihe

von Jahren dasjenige besitzen, was der schweizerische

Forstverein als rationell bezüglich Holzmarkt anstrebt.

Das Geschäft in überseeischen Nutzhölzern. Aus

Bremen wird Ende August der „Franks. Ztg." geschrie-

ben: „Das Geschäft in runden und bearbeiteten Blöcken

überseeischer Nutzhölzer ist der Jahreszeit und den Ver-

Hältnissen entsprechend recht ruhig verlaufen. Lebhafteren
Schwankungen sind die Preise, soweit brauchbare Ware

in gangbaren Abmessungen zum Angebot kam, nicht unter-

worsen gewesen. Für einzelne Sorten konnte eine ent-

schiedene Besserung festgestellt werden. Zu der am 8.

und 9. SeptemberinHamburg-Rothenburgs-
ort angesetzten Holzversteigerung sind vorläufig
ungefähr 2500 Blöcke Mahagoniholz und ungefähr 6W
Blöcke amerikanisches Nußbaum in Blöcken vorgesehen,

außerdem einige Partien Eschen, Eichen, Pappeln ameri-

kanischer Herkunft.
Die Zufuhren von Mahagoniholz nach Deutsch-

land bestanden in den letzten Wochen wieder hauptsächlich
aus den bekannten hell- und dunkelfarbigen Sorten von

der afrikanischen Westküste, von den Plätzen Cap Lopez,

Libreville, Sapeli, Axim, Lagos, Grand Bassam, Second!

und Benin. Die Abladungen des hellfarbigen West

Afrika sind weniger geworden und werden voraussichtlich

auch in Zukunft klein bleiben. Da für kommendes Jahr
auch etwas höhere Frachten vorgesehen sind, so ist zu

erwarten, daß die Preise weiter langsam anziehen werden.

Die alten unverkäuflichen Läger sind wesentlich kleiner

geworden. Für Cuba bietet Bremen eine gute und reich-

liche Auswahl zu mäßigen Preisen, in Hamburg ist nur

sehr wenig in dieser Sorte am Lager. Dafür bietet sich

dort mehr in Mexiko, Honduras, Guatemala und

Domingo-Ware. Die Nachfrage nach Nußbaum-
Blöcken amerikanischer Abladung beschränkte sich Haupt-

sächlich auf Blöcke von mittleren und stärkeren Dimen-

sionen, besonders aber aus Messerware, welche nicht

immer dem Bedarfs entsprechend zu haben ist. Hierfür

waren annehmbare Preise zu erzielen, während geringeres

Holz eher vernachlässigt blieb. Es wird viel Klage dar-

über geführt, daß die amerikanischen Verschiffer uns zu

viel geringe Ausschußware nach Deutschland schicken,

welche nur schwer unterzubringen ist. Bei den amen-

kanischen Eichen-Blöcken liegt es ähnlich; brauchbare

Stücke kommen immer seltener, sodaß viele, wenn es

eben angeht, geschnittenes Holz kaufen, welches durch-

schnittlich besser fällt, daher ist auch der Verbrauch lM"
größer als in Blöcken. Geringe Blockware bleibt bester

ganz fort. Die Frage nach amerikanischen Eschen-

Blöcken ist zur Zeit nicht bedeutend, da die Abnehmer

aus den zahlreichen Ankünsten der vorigen Monate sich

genügend vorgesehen haben. Die Läger bieten noch mm

genügende Auswahl, aber neue Zufuhren kommen seltener
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ßeran. $ür £ ici ort) ift mancherlei $rage oorßanben,
roelctje nießt immer befriebigt werben tarnt. AlteS $olj,
rueldjeê ftar! entraertet ift, mirb nocß genug angeboten,
aber frifctje 3Bare ift t'aum ju ßaben, ba hierfür bie

BaßreSjeit oorüber ift. ©ute amerifanifcße iß appel»
Slöcfe oon ftärteren ©imenfionen finben anbauernb
einen aufnaßmefäßigen SRartt not; menn aber geringere
gßare angeboten mirb, was leiber bie größere SÜtenge

ift, fo ift folc^e nur $u niebrigen .greifen abpftoßen.
©inigeê ^ntereffe f)errfc£)te für Qufußren fcßtant gewacß»

fenen, gefunben, möglicßfi rißfreien ißodßoljeS oon
gutem Kern»®urcßmeffer, welcßeS gleicß bei Antunft
Aeßrner ju ootlen greifen finbet. 93efonberS gefragt ift
frifcf) gefcßtageneS, ecßteS Domingo, ferner 93enepela
unb Kuba; le^tereë jebocß îommt tommt fetten an ben
ÜJlarlt. $ür roitbe mittelamerilanifcße ©orten ift lein
^ntereffe oorßanben. ®ie forage nacß ©benßolj mar
etroaS bef'cßränft ; fie erftredte fidE) in erfter Sinie auf
beffereS, f'bßwaräeS fpolj, welcßeS annehmbare greife
erhielte, wäßrenb geringere SBare oernacßläffigt blieb.
Kauflufi für KotuSßolj ift roenig oorßanben; allem
falls finben Stüde mit ftärlerem Kern bei frifcßer 93e»

jcßaffenßeit Abneßmer, aber HeinereS unb geringeres f)otj
ift fcßroer oertäuflicß. Stuf regere Kaufluft wirb oermut»
tief) erft gegen ©nbe beS $aßreS für näc£)ftjät)rige ffältung
ju rechnen fein, Kotobolo ift in Heineren ißoften
oon guter garbe unb Dualität begehrt unb erhielte oolle
greife. Eftofenljolg brafilianifcßer ^erfunft ift in ben
legten Söodjen meßr als nötig angebracht roorben;
infotgebeffen finb bie hohen greife beS 93orjaßreS prüd»
gegangen. DftinbifcßeS unb brafilianifcßeS Aacaranba
in Heineren Abmeffungen unb geringerer 93efcßaffenßeit
intereffiert roeniger, aber erftHaffigeS |)ol$ ift p guten
greifen begehrt, baher füllten nur beffere fßartien abge»
laben merben. Meine iß a b u t » ißartien oon guter garbe
fonnen auf oolle 93eacßtung reeßnen. ©)ie ÜRarttlage für
Steiftiften» unb 3igarrenliftcßen=3ebernßol5 ^
lieh unoeränbert feft. ®ie .gufußren oon Sigarrentificßen»
Bebern oon ber ameritanifdßen Sßeftlüfte haben fiel) in
mäßigen ©renken gehalten, auch fäo <he nächfte -öeit.ift
roenig p erwarten. ®ie nach Bremen gelangten ©uba»
Segler waren bereits oerlauft."

Sie fhonnenfraßholp erlaufe in Qnfterüurg. ®ie
„Kontinentale ^oljjeitung" hatte baoon berichtet, baß
in allernächfter 3eit in ^nfterburg ein Dermin ftatt»
finben foil, welchen bie tönigl. prettßtfcße Regierung pm
Verlauf ber umfangreichen SSalbftäcßen, bie in ber 99äße
oon ^nfterburg bureß bie SEomtenraupe gerftört worben
finb, oeranftalten wirb. @S hanbelt fieß um etwa
900,000 m* f)olj im Sßerte oon mehreren SJlitlionen
ÜKarf.^ ®ie ©atfaeße, baß biefeS Quantum ungeheuer
9wß ift, hatte in weiteren Kreifen berechtigtes Auffeßen
erregt. Alan befürchtete eine ©inwirfung auf bie SDtärlte
per ©ifeßlerei» unb 93außöl§er. $nbeffen finb biefeJBe»
fürchtungen grunbloS. ©enaue Aufnahmen ber pm
<serîauf gelangenben SBalbbeftänbe haben ergeben, baß
btefelben pm bei weitem größten ©eile fieß tebigtieß für
ote ißapierhohfabrifation unb Anfertigung oon ©ruben»
hogern eignen. Außerbem finb Konfortien in 93ilbung
begriffen, welche gemeinfeßafttieß ben Anlauf ber 93e=

!»
w» ^ marltgängigen greifen unb ©jport ber

"üeftänbe nacß bem AuSlanbe bepteden.

sn
.^fftftfje |)oljfiörfen. ©ine ©ruppe fpolproßßänbler

Petersburgs ßat naeß ber ,,©t. ißeterSb. 3ig-" befcßloffen,i Petersburg eine ^ol^börfe ?u organifieren. SiSßer
X' «r

^ •hophanbel fo wenig ©inheitlicßleit, baß
ie üuSlünfte über bie Mebitfäßigleit ber ©roßßänbler

s? ®f'Ofcß(anb geßolt werben mußten. ®aS Meßten aller
astunfte über bie 33eftänbe, ffiaeßfrage u.f.w. ßat jur

golge, baß, bie ffirtnen an einem Drt ju gleicher 3eit
oerfeßiebene greife füßren. $n SOloSlau foil eine gleiclje
93örfe eingerichtet werben.

©ob bureß ©tarlftrom. Qm „53unb" wirft ber
33ericßterftatter über ben bebauerlicßen Unfall in Seng=

nau bie ^rage auf, ob bie feßwaeßen ©tröme (125 SSolt)

aEgemein gefäßrlicß feien, ober ob nur eine befonbere
SDiSpofition meßr ^ßorfießt erforbere. Aeßnlicße fragen
treten täglicß lanbauf, lanbab an ben gaeßmann. @S

fei beSßalb einmal an biefer ©teile auSeinanbergefeßt,
baß ©tröme oon niebriger ©pannung bereits oon jirla
100 93olt an tatfäcßlicß aEgemein als gefäßrlicß ju be=

traeßten finb, weit biefelben in ber fRegel bie ^>ergtätig=
leit läßmen. AuS biefem ©runbe finb aueß meiftenS
ABieberbelebungSoerfucße unter Anwenbung oon lünfH
licßer Atmung fruißtloS. ®er ©rab ber ©efäßr ließ leit
niebergefpannter ©tröme hängt, außer oon ber 2BecßfeI=

gaßl unb ©pannung, ßauptfäcßlicß oon ber fRicßtung ab,
in welcßer ein ©trom ben Körper bureßfeßt; er ift am
gefäßrlicßften, wenn er bureß baS §erj geßt, alfo j. 93.

bureß bie linle §anb ober Acßfel in ben Körper eintritt
unb bureß bie reeßte Körperfeite ßinauS unb umgeleßrt,
wäßrenb ©tröme, bie $. 93. bei einem 93ein eintreten
unb beim anbern hinaus, in ben feltenften $äEen ©cßaben
jufügen lönnen. ^sanbwerter, welcße in ber 91äße oon
eleltrifcßen Seitungen, gleichgültig, weteße ©pannung fie
füßren, ju arbeiten ßaiben, tonnen fieß nießt immer fo
beneßmen, baß eine aEfäEige ©erüßrung mit einer ftrom=
füßrenben Seitung unfcßäblich oerläuft, ©ie foEten baßer
ftetS bie Abfcßaltung ber Seitung oerlangen ober fieß

bureß ßölpme Karrieren unb bergleicßen felbft oor 33e=

rüßrung feßüßen. Seiber wirb ber Saie oft in ber An=

naljme, baß ElieberfpannungSftröme ungefährlich feien,
beftärlt, wenn er fießt, wie 5. 93. SRonteure bei ©tör=

ungen in Sicßtanlagen bureß 93erüßntng ber ©tromfon--
tatte mit geneßten gfasera feftfteEen, ob ©trom ba fei
ober nicht ®iefem Unfug lann nießt genug entgegen»

getreten werben; er beweift jeweilen nur, baß foteße
Seute nießt wiffen, waS fie tun, ober um ju praßten,
ben erhaltenen Qfaftaftionen pwiberßanbeln.
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heran. Für Hickory ist mancherlei Frage vorhanden,
welche nicht immer befriedigt werden kann. Altes Holz,
welches stark entwertet ist, wird noch genug angeboten,
aber frische Ware ist kaum zu haben, da hierfür die

Jahreszeit vorüber ist. Gute amerikanische Pappel-
Blöcke von stärkeren Dimensionen finden andauernd
einen aufnahmefähigen Markt vor; wenn aber geringere
Ware angeboten wird, was leider die größere Menge
ist, so ist solche nur zu niedrigen.Preisen abzustoßen.
Einiges Interesse herrschte für Zufuhren schlank gewach-
jenen, gesunden, möglichst rißfreien Pockholzes von
gutem Kern-Durchmesser, welches gleich bei Ankunft
Nehmer zu vollen Preisen findet. Besonders gefragt ist
frisch geschlagenes, echtes Domingo, ferner Venezuela
und Cuba; letzteres jedoch kommt kommt selten an den
Markt. Für wilde mittelamerikanische Sorten ist kein
Interesse vorhanden. Die Frage nach Ebenholz war
etwas beschränkt; sie erstreckte sich in erster Linie auf
besseres, schwarzes Holz, welches annehmbare Preise
erzielte, während geringere Ware vernachlässigt blieb.
Kauflust für Kokusholz ist wenig vorhanden; allen-
falls finden Stücke mit stärkerem Kern bei frischer Be-
schaffenheit Abnehmer, aber kleineres und geringeres Holz
ist schwer verkäuflich. Auf regere Kauflust wird vermut-
lich erst gegen Ende des Jahres für nächstjährige Fällung
zu rechnen sein. Kokobolo ist in kleineren Posten
von guter Farbe und Qualität begehrt und erzielte volle
Preise. Rosenholz brasilianischer Herkunft ist in den
letzten Wochen mehr als nötig angebracht worden;
infolgedessen sind die hohen Preise des Vorjahres zurück-
gegangen. Ostindisches und brasilianisches Jacaranda
in kleineren Abmessungen und geringerer Beschaffenheit
interessiert weniger, aber erstklassiges Holz ist zu guten
Preisen begehrt, daher sollten nur bessere Partien abge-
laden werden. Kleine P a d u k - Partien von guter Farbe
können auf volle Beachtung rechnen. Die Marktlage für
Bleistiften- und Zigarrenkistchen-Zedernholz ist ziem-
lich unverändert fest. Die Zufuhren von Zigarrenkistchen-
Zedern von der amerikanischen Westküste haben sich in
mäßigen Grenzen gehalten, auch für die nächste Zeit ist
wenig zu erwarten. Die nach Bremen gelangten Cuba-
Segler waren bereits verkauft."

Die Nonneufraßholzv erkaufe in Jnsterburg. Die
„Continentale Holzzeitung" hatte davon berichtet, daß
in allernächster Zeit in Jnsterburg ein Termin statt-
finden soll, welchen die königl. preußische Regierung zum
Verkauf der umfangreichen Waldflächen, die in der Nähe
von Jnsterburg durch die Nonnenraupe zerstört worden
sind, veranstalten wird. Es handelt sich um etwa
M,(M Holz im Werte von mehreren Millionen
Mark.

^
Die Tatsache, daß dieses Quantum ungeheuer

groß ist, hatte in weiteren Kreisen berechtigtes Aufsehen
erregt. Man befürchtete eine Einwirkung auf die Märkte
der Tischlerei- und Bauhölzer. Indessen sind diese^Be-
Mchtungen grundlos. Genaue Aufnahmen der zum
Verkauf gelangenden Waldbestände haben ergeben, daß
dieselben zum bei weitem größten Teile sich lediglich für
die Papierholzfabrikation und Anfertigung von Gruben-
holzern eignen. Außerdem sind Konsortien in Bildung
begriffen, welche gemeinschaftlich den Ankauf der Be-

m n- M den marktgängigen Preisen und Export der
Bestände nach dem Auslande bezwecken.

N
.Russische Holzbörsen. Eine Gruppe Holzgroßhändler

.flemsburgs hat nach der „St. Petersb. Ztg." beschlossen,
s" Petersburg eine Holzbörse zu organisieren. Bisher
rechte im Holzhandel so wenig Einheitlichkeit, daß

>e Auskünste über die Kreditfähigkeit der Großhändler
U Aliffchland geholt werden mußten. Das Fehlen aller

uskunfte über die Bestände, Nachfrage u.s.w. hat zur

Folge, daß die Firmen an einem Ort zu gleicher Zeit
verschiedene Preise führen. In Moskau soll eine gleiche
Börse eingerichtet werden.

Tod durch Starkstrom. Im „Bund" wirft der
Berichterstatter über den bedauerlichen Unfall in Leng-
nau die Frage auf, ob die schwachen Ströme (125 Volt)
allgemein gefährlich seien, oder ob nur eine besondere

Disposition mehr Vorsicht erfordere. Aehnliche Fragen
treten täglich landauf, landab an den Fachmann. Es
sei deshalb einmal an dieser Stelle auseinandergesetzt,
daß Ströme von niedriger Spannung bereits von zirka
100 Volt an tatsächlich allgemein als gefährlich zu be-

trachten sind, weil dieselben in der Regel die Herztätig-
keit lähmen. Aus diesem Grunde sind auch meistens
Wiederbelebungsversuche unter Anwendung von künst-
licher Atmung fruchtlos. Der Grad der Gefährlichkeit
niedergespannter Ströme hängt, außer von der Wechsel-
zahl und Spannung, hauptsächlich von der Richtung ab,
in welcher ein Strom den Körper durchsetzt ; er ist am
gefährlichsten, wenn er durch das Herz geht, also z. B.
durch die linke Hand oder Achsel in den Körper eintritt
und durch die rechte Körperseite hinaus und umgekehrt,
während Ströme, die z. B. bei einem Bein eintreten
und beim andern hinaus, in den seltensten Fällen Schaden
zufügen können. Handwerker, welche in der Nähe von
elektrischen Leitungen, gleichgültig, welche Spannung sie

führen, zu arbeiten haben, können sich nicht immer so

benehmen, daß eine allfällige Berührung mit einer strom-
führenden Leitung unschädlich verläuft. Sie sollten daher
stets die Abschaltung der Leitung verlangen oder sich

durch hölzerne Barrieren und dergleichen selbst vor Be-
rührung schützen. Leider wird der Laie oft in der An-
nähme, daß Niederspannungsströme ungefährlich seien,

bestärkt, wenn er sieht, wie z. B. Monteure bei Stör-
ungen in Lichtanlagen durch Berührung der Stromkon-
takte mit genetzten Fingern feststellen, ob Strom da sei

oder nicht! Diesem Unfug kann nicht genug entgegen-

getreten werden; er beweist jeweilen nur, daß solche

Leute nicht wissen, was sie tun, oder um zu prahlen,
den erhaltenen Instruktionen zuwiderhandeln.
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